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©rfi^eint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter Jr. 6.—, per Qatjr gr. 12.

Sttferate 30 ©t§. per einfpaltige Soloneljetle, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben SHabatt.

giirtdj, fceit 13. 1933

(IftcKftftMfanttrit • 33öctttt jcber bent aitbertt fjeffett tuolltc,
WUttytUIJJlUUJ. märe allen geholfen.

fertig ba. ©egenüber bem Santig oerireten bte Käufer
im SBeitjertat einen ganj anbern .£pp, ber im roefent«

lidfen auf einen namhaften Slbbau in ben @rftellung§=
fofien l)inau§Iauft. ©leidjroohl mirb fid) bie Kolonie,
menn fie erft einmal fij unb fertig baftetjt, gut prüfen*
tieren unb ber ©egenb einen ganj oeränberten Sfjarafter
oerleifjen.

©efunbarfd)uli)nu§&au in Derliton (3üridj). Sine
fßerfammlung be§ ©elunbarfcljulfreifeS DerlifomSchroa*
menbingen befdjloß ben 93au eine! neuen ©eïunbarfdjul*
tjaufeë im Koftenbetrage oon runb 1,4 SMionen gr.
®er 93au mirb al§9totftanb§arbeit aufgeführt. ®a§
^rofeït fiefjt 30 Unterridjtëraume oor, (ff3f)rjfiE=, ©ing=,
3eicf|nung§= unb fpanbfertigfeitfjimmer inbegriffen).

Unterftüßung non öerntfdje« SSobnungê&auge*
noffenfdjaften burd) bie ©tabt 33er«. ®er ©emeinbe*
rat ber ©tabt 93ern empfiehlt bem ©tabtrat bie Unter*
ftü^ung ber 93augenoffenfd)aften Sänggaßftraße, ißefta*
lojjiftrafje unb Steue Könijfitaße mit Summen oon
22,350 gr., 27,000 unb 95,000 gr. à fonds perdu
nebft ©eroahrung einef ©arleljenf §u 4%> an bie SBohn*
baugenoffenfdjaft Steue Könijfiraße in ber £>öhe oon
143,000 gr., unter ber Söoraulfetjung, baß ber Kanton
ebenfalls ©uboentionen unb ®arlef)en gemährt.

2)ie fiernif^e 3öot)nung3»©enoffenfcl)aft I)ieEt im
93ürgerl)au§ in 33ern unter bem 93orfi^ bef f>ertn
SRorgenttjaler, 53etrieb§infpeftor ber ©. 33. 33., ifjre
12. ©eneraloetfammlung ab. Jahresbericht unb 9tedp
nung mürben genehmigt. ®ie ©enoffenfdiaft, beren

BafrQroaik.

33aupoüieiti<he 93cmilli»

gütigen ber ©tabt Jürid)
mürben am 8. Juli für fot=

^ genbe 33auprojeîte, teil*

* ""ter 33ebingungen, er*
teilt: 1. ©d)roeijenfd)er 91enn=

oerein, ©eftion 3ürid), für einen Sagerfcßuppen an ber
SWmenbftraße, 3- 2 ; 2. ®. SÖturbaä) für einen ©djuppen
Sßerbftraße 40, 3- 4; 3. ©tabt 3üridj für etne Kabaoer*
oerroeriungianlage in 93erf.*9tr. 2704/|)arbturmftraße 427,
3 5; 4. ®r. Çerjog für einen ïerraffenanbau greu*
benbergfiraße 142, 3 5. 91. Koller für eine ®a<h=

roofjnung Söecfenljofftra^e 57, 3-6» 6. Ç. Collier für
einen ©djmeineftaH SPbelhofftraße 232, 3- 7 ; 7. ®r.
©omarp für einen Umbau ©onnenbergfiraße 128, 3- »

8. Naumann, 9lm§ler & So. für einen Umbau SBerf.*
9tr. III7/alte gelbeggftraße 14, 3- 8.

©täbtifdje 33aufrebite in 3«»üd). ©roße ©tabt*
rat bemiHigte ben oerlangten 9ta<f)trag§frebit oon 70,000
granfen für Slnftr ich arbeit en an eifernen93rüden
unb £ragî onfiruftionen.

2)er Aufbau auf ba§ 33ejirt§gefangni§ in Sßinter*
thur rourbe mit 5151 g a gegen 4645 Stein oon ber
©emeinbeoerfammlung gutgeheißen.

SHe neue a®o^ttîoIonie im 28eil)ertal in Sßulflingen
(3üri<h) fteht heute mit ihren jehn Käufern im 9tol)bau
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, K.—, per Jahr Fr. 12,

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Juli 1923

» Wen» jeder dein andern helfen wollte,
WlMMMUUf. wäre allen geholfen

fertig da. Gegenüber dem Lantig vertreten die Häuser
im Weihertal einen ganz andern Typ, der im wesent-
lichen auf einen namhaften Abbau in den Erstellungs-
kosten hinausläuft. Gleichwohl wird sich die Kolonie,
wenn sie erst einmal fix und fertig dasteht, gut prüfen-
tieren und der Gegend einen ganz veränderten Charakter
verleihen.

Sekundarschulhausbau in Oerlikon (Zürich). Eine
Versammlung des Sekundarschulkreises Oerlikon-Schwa-
mendingen beschloß den Bau eines neuen Sekundarschul-
Hauses im Kostenbetrage von rund 1,4 Millionen Fr.
Der Bau wird alsNotstandsarbeit ausgeführt. Das
Projekt sieht 30 Unterrichtsräume vor, (Physik-, Sing-,
Zeichnungs- und Handfertigkeitszimmer inbegriffen).

Unterstützung von bernischen Wohnungsbauge-
nossenschaften durch die Stadt Bern. Der Gemeinde-
rat der Stadt Bern empfiehlt dem Stadtrat die Unter-
stützung der Baugenossenschaften Länggaßstraße, Pesta-
lozzistraße und Neue Könizstraße mit Summen von
22,350 Fr., 27,000 und 95.000 Fr. à koià peräu
nebst Gewährung eines Darlehens zu 4°/° an die Wohn-
baugenossenschaft Neue Könizstraße in der Höhe von
143,000 Fr., unter der Voraussetzung, daß der Kanton
ebenfalls Subventionen und Darlehen gewährt.

Die bernische Wohnungs-Genossenschaft hielt im
Bürgerhaus in Bern unter dem Vorsitz des Herrn
Morgenthaler, Betriebsinspektor der S.B.B,, ihre
12. Generalversammlung ab. Jahresbericht und Rech-

nung wurden genehmigt. Die Genossenschaft, deren

ssu-einsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 8. Juli für fol-

^ Bauprojekte, teil-
S weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1. Schweizerischer Renn-
verein, Sektion Zürich, für einen Lagerschuppen an der
Allmendstraße, Z. 2 ; 2. G. Murbach für einen Schuppen
Werdstraße 40, Z. 4; 3. Stadt Zürich für eine Kadaver-
verwerlungsanlage in Vers.-Nr. 2704/Hardturmstraße 427,
Z 5; 4. Dr. P. Herzog für einen Terrassenanbau Freu-
denbergstraße 142, Z. 6; 5. A. Koller für eine Dach-
wohnung Beckenhofstraße 57, Z. 6; 6. H. Bollier für
einen Schweinestall Tobelhofstraße 232, Z. 7 ; 7. Dr.
Somary für einen Umbau Sonnenbergstraße 128, Z. 7 ;

8. Baumann, Amsler â Co. für einen Umbau Vers.-
Nr. 1117/alte Feldeggstraße 14, Z. 8.

Städtische Baukredite in Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte den verlangten Nachtragskredit von 70,000
Franken für Anstrich arbeit en an eisernenBrücken
und Tragkonstruktionen.

Der Aufbau auf das Bezirksgefängnis in Winter-
thur wurde mit 5151 Ja gegen 4645 Nein von der
Gemeindeversammlung gutgeheißen.

Die neue Wohnkolonie im Weihertal in Wülflingen
(Zürich) steht heute mit ihren zehn Häusern im Rohbau
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©rünbung in? $ahr 1910 fällt, erftetlte bi? Ijeute 59
SBohnungen, unb jroar 3u>ei», Sret» unb Blerjimmer
roohnungen, mit einem Koftenaufroanb influftoe Terrain
non 2,950,000 ffr. ©ie- befitjt Käufer am ©rlenroeg,
an bef Bachftraffe, ber Siefmattftrafje, fomie an ber
SRue?mattftrafie. Sie näc£)ften Bauten fommen auf ba?
Beaulieu ju fielen. Sie jährlichen ÜJlietjlnfe beroegen
fiel) für bie Sreijimmerroohnungen jroifdhen 1080 gr.
unb 1280 gr., für bie Bierwimmerroohnungen jroifdhen
1550 ffr. unb 1590 ffr. im SRarjili ; in ber 2J!ue? matte,
beren Überbauung im |>erbft 1920 begonnen mürbe, für
brei 3ttntner jroifdhen 1400 ffr. bi? 2100 ffr., für oter
Limmer jroifctien 2400 ffr. bi? 2700 ffr. Sltit 9lu?=

nähme einer SBohnung finb nunmehr fämltidje SBolj»

nungen non ©enoffenfehaftern Beroo^nt. Ser SRitglieber»
beftanb beträgt auf ©nbe 1921 187 @enoffenfcf)after mit
232 3lnteilfct)einen. Ser Jahresbericht oerjeidhnet einen
©eroinnfalbo non 9464 ffr. @? fomrnt eine Sioibenbe
non 4 % jur 2tu§ricf)tung. Jn ben 31uffid)t§rat mürben
gemätjlt an ©teile ber Herren ©. Jfoj, Kaufmann, ff.
SReier, 3ugführer, bie Herren D. Siebi, Betrieb?infpeftor,
unb ©cljärer, 3ugführer, neu bie Herren SB. SBeßauer,
91b. Baumgartner unb Serrer ©tettler. Ser Borftanb
mit bem ißräfibium be? £>errn Siotar non Sacl) mürbe
Beftätigt.

Sie Itmßauten in Her ffraueuafiteilung Der Be»
iirf?armenattftaU ffrieniêberg (Bern) finb nun natfeju
burcljgeführt. Sie Bauleitung Batten bie Herren
Slrdjjiteften 31^SIer & palier in Burgborf.

UeBer Die Bautötigfeit in Bafel roirb Berietet :

3ur neuen Slnfteblung im „Sangen Sohn" nottjog fiel)
Sonntag nachmittag eine roahre Bölt'ermanberung ; fie
galt bem Befuge ber 2lu?fteßung jroeier fertiger ntöb»
lierter 9Rufter»©infamilienhäu?dhen ber Baugenoffenfdljaft
„Sinbengarten" an ber ©ottfrieb Keßer firafje. ©egen»
roärtig merben übrigen? mieber an biefer Strafe für
6 meitere £>äu?cf)en bie Keßerau?grabungen oorgenommen.
überhaupt Bat bie enorme Bautätigfeit im „Sangen SoBn"
jurjeit itjren .ööf)epunft erreicht. 9ln ber Stigiftrafje finb
nun 24 ©infamilienhäufer im fRohbau erftettt. 91m

Sftorgartenring finb 10 Sreifantilienhäufer Beim Sad)=
ftoc£ angelangt; neun meitere finb bi? jum 2. ©toefroerf
gebiehen. fferner finb an ber Stigifirafje nod) meitere
23 ffroeifamilienhäufer im Stohbau erfteltt roorben, fomie
am ißilatu?plah beren 11 ber ©inbeefung nahe, ffaft
aße Siegenfcljaften foßen bi? nächften Oftoberanfang jum
SBoBnen beziehbar fein. 911? bentnächfi in 9lngriff ju
nehmenbe SteuBauten finb mieber 18 am SRorgartenring
non ber SBohnbaugenoffenfcljaft „Burgfelberftrafje" ge»

plante SBohnhäufer ju oerjeidhnen. Sie neun oor meh»

reren 3Boc|en Begonnenen ©infamilienhäufer an ber
SRealpftrafse finb nun aße im SRoBBau erfießt unb merben
im ffnnern au?gebaut.

3um Kranïettljau?ncuBauproieït in fRorfdhacl) ging
bem ©emeinberat eine Sifte neuer SBünfche ju. "ffm
Kofienooranfdhlag für bie ©rroeiterung be? Kranfen»
Baufe? mürben oerfdhiebene @rgânjung?arBeiten teil?
nicht aufgenommen, um eine geroiffe Baufumme nidht ju
üBerfd^reiten, teil? nidht berücffidhtigt, roeil man glaubte,
burdh oerfdhiebene ©infparungen bie 9lu?führung innert
bem beroißigten Krebit noch 8" ermöglichen. Sie 9lu?=

führung aßer in ffrage fommenben @rgänjung?arbeiten
mürbe einen meitern Bautrebit oon 34,550 ffranfen er»
forbern. Sie Baufommiffion hat aber einige 9lbfiridhe
oorgenommen unb befcfjränlt ihre Befürroortung auf ba?
toirflici) Unauffc£)iebbare : ©rroeiterung be? 9töntgen=
jimmer?, Borplah Reibenerftrafje, plante unb ©ntroäffe»
rung, ©infrtebigung, ©ärtnerarbeiten, Bentilator ber
SBäfdherei, aße? im Sotalfoftenbetrag oon 15,800 ffr.

Bon biefer (Summe üämen aßfäßige ©üboentionen oon
Bunb unb Kanton in 91bjug.

Sa? SorflanD De? Biinjimoo? foß eoentueß für
bie ©rridhtung einer aargauifdh lantona!en
3roang?arbeit?anftalt angefauft merben.

Über Die 90afferoerforgutt0?ttnlage für äRattettroil
Bei Brtttnatt (91argau) roirb berichtet: Sie Queßenfaf--
fung unb bie ißumpenroerfanlage, fomie ba? SBafjer»

referooir auf ber malbigen Slnhöffe birelt meftlidh ob
SRättenroil finb bereit? im SBerben begriffen, ©obalb
biefe 9lrbeiten ooßenbet finb, roirb mit ben |>aupt= unb
|)au?leitungen begonnen. Qe mehr SBohnung?bauten
im SBiggertaler ©emeinbeteit entftehen, umfo fühlbarer
macht fidh ber junehmenbe SBaffermangel ber innern
SBafferoerforgung, fobafj eine ©peifung biefer lectern
burcEj ba? entftehenbe 9Rättenroi(er SBaffermerï immer
mehr Bebürfni? roirb. Sa? barf h^^ fdhon gefagt
merben, bajj mit bem ©ntftehen biefer SBafferoerforgung
ber Slnlage ber Innern ©emeinbe ein bebeutenber 3Bert=

juroach? entfteht. ^auptfache roirb fein, baff bie Ber»
binbung?leitung fo angelegt mirb, bamit fie für aße

Reiten genügen fann.
Sie Bauau?füljtttttg De? Unterïttnft?ïjaufe? am

ipafimang für ben Souriftenoerein „Sie Sîaturfreunbe"
tourbe an bie tg)odh unb Siefbauunternehmung SB-
Bertfehinger in Senjburg oergeben. Sie örtliche
Bauleitung beforgt |>err 9lrd)ite!t K.
(Dberborf).

9îotftattD?arBeite»t iit ©ewf. Sa e? fidh h^uu?ge=
fteßt Bet frûfê mit bem Bau ber ©enfer Berbinbung?»
bahn nodh nidht begonnen merben fann, hat ber Bunbe?»
rat befahloffen, ben für biefen 3toe et oorgefelfenen Krebit
oon jroei 9Jiißionen im ©inoerftänbni? mit ben Behörben
oon ©enf für anbere 9lotfianb?arbeiten in ©enf jur
Berfügung ju fteßen.

Stanft Der Krûeitstofiglieit @nbe M 1922.
(Eorrefpottbettä.)

Sie ©tatiftif be? eibgenöffifchen 91rbeit?amte? über
ben ©tanb ber 91rbeit?Iofigfeit auf ©nbe SJtai 1922 geigt
folgenbe? Bilb :

1. ©Snjlid) 9lrBeit?Iofe: Sie 3ahl ber gänjlic^ 9lr=
beit?Iofen (mitgewählt bie bei fuboentionierten 9lrbeiten
befcljäftigten 91rbeit?Iofen) ift oon ©nbe 91pril bi? ©nbe
SRai 1922 oon 80,799*) auf 71,100, alfo um meitere
9699 innert 9Ronat?frift gefunfen. Sie bi?herige @nt=

roieflung ber 91rbeit?Ioftgfeit ergibt fidh au? folgenber
9luffteüung :

©nbe SRai 1920 3,697

„ 3Rai 1921 52,635
„ Dftober 1921 74,238

„ gebruar 1922 99,541 (|fö(t)StStaricl)

„ SRärj 1922 89,099

„ 9lpril 1922 80,799*)
*„ SRai 1922 71,100

Siefer letjte ©tanb entfpridht ungefähr bemjenigen
oon ©nbe Dftober 1921 unb ift um 28,441 ober um
28,5 % niebriger al? ber ©nbe Februar 1922 oerjeidh»
nete f)öcf)ftftanb.

Sie 3<*ht 71,100 für ©nbe SRai 1922 umfaßt
58,330 männliche unb 12,770 roeiblid)e 31rbeit?Iofe ; bie
3ahl ber männlichen Slrbeitslofen hat fidh tut Saufe be?
SRonat? 3Jtai um 9136, biejenige ber meibliß)en Slrbeit?»
lofen um 563 oerminbert. Sie Überficht naß) Beruf?»
gruppen geigt eine 3unahme ber gänglicf) 2lrbeit?Iofen
nur in ber Seben?» unb ©enufmittetinbuftrie (©cl)ofo=

*) SBerid^tigte 3a^l.
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Gründung ins Jahr 1910 fällt, erstellte bis heute 59
Wohnungen, und zwar Zwei-, Drei- und Vierzimmer
Wohnungen, mit einem Kostenaufwand inklusive Terrain
von 2,950,000 Fr. Sie besitzt Häuser am Erlenweg,
an der Bachstraße, der Tiefmattstraße, sowie an der
Muesmattstraße. Die nächsten Bauten kommen auf das
Beaulieu zu stehen. Die jährlichen Mietzinse bewegen
sich für die Dreizimmerwohnungen zwischen 1080 Fr.
und 1280 Fr., für die Vterzimmerwohnungen zwischen
1550 Fr. und 1590 Fr. im Marzili; in der Muesmatte,
deren llberbauung im Herbst 1920 begonnen wurde, für
drei Zimmer zwischen 1400 Fr. bis 2100 Fr., für vier
Zimmer zwischen 2400 Fr. bis 2700 Fr. Mit Aus-
nähme einer Wohnung sind nunmehr sämtliche Woh-
nungen von Genossenschaftern bewohnt. Der Mitglieder-
bestand beträgt auf Ende 1921 187 Genossenschafter mit
232 Anteilscheinen. Der Jahresbericht verzeichnet einen
Gewinnsaldo von 9464 Fr. Es kommt eine Dividende
von 4 °/o zur Ausrichtung. In den Aufsichtsrat wurden
gewählt an Stelle der Herren E. Jsoz, Kaufmann, I.
Meier, Zugführer, die Herren O. Liebi, Betriebsinspektor,
und Schärer, Zugführer, neu die Herren W. Wellauer,
Ad. Baumgartner und Lehrer Stettler. Der Vorstand
mit dem Präsidium des Herrn Notar von Dach wurde
bestätigt.

Die Umbauten i« der Frauenavteilung der Be-
zirksarmenaustalt Frienisberg (Bern) sind nun nahezu
durchgeführt. Die Bauleitung hatten die Herren
Architekten Ziegler & Haller in Burgdorf.

Ueber die Bautätigkeit in Basel wird berichtet:
Zur neuen Ansiedlung im „Langen Lohn" vollzog sich

Sonntag nachmittag eine wahre Völkerwanderung; sie

galt dem Besuche der Ausstellung zweier fertiger möb-
lierter Muster-Einfamilienhäuschen der Baugenossenschaft
„Lindengarten" an der Gottfried Kellerstraße. Gegen-
wärtig werden übrigens wieder an dieser Straße für
6 weitere Häuschen die Kellerausgrabungen vorgenommen.
Überhaupt hat die enorme Bautätigkeit im „Langen Lohn"
zurzeit ihren Höhepunkt erreicht. An der Rigistraße sind
nun 24 Einfamilienhäuser im Rohbau erstellt. Am
Morgartenring sind 10 Dreifamilienhäuser beim Dach-
stock angelangt; neun weitere sind bis zum 2. Stockwerk
gediehen. Ferner sind an der Rigistraße noch weitere
23 Zweifamilienhäuser im Rohbau erstellt worden, sowie
am Pilatusplatz deren 11 der Eindeckung nahe. Fast
alle Liegenschaften sollen bis nächsten Oktoberanfang zum
Wohnen beziehbar sein. Als demnächst in Angriff zu
nehmende Neubauten sind wieder 18 am Morgartenring
von der Wohnbaugenoffenschaft „Burgfelderstraße" ge-
plante Wohnhäuser zu verzeichnen. Die neun vor meh-
reren Wochen begonnenen Einfamilienhäuser an der
Realpstraße sind nun alle im Rohbau erstellt und werden
im Innern ausgebaut.

Zum Kraukenhausneubauprojekt in Rorschach ging
dem Gemeinderat eine Liste neuer Wünsche zu. "Im
Kostenvoranschlag für die Erweiterung des Kranken-
Hauses wurden verschiedene Ergänzungsarbeiten teils
nicht aufgenommen, um eine gewisse Bausumme nicht zu
überschreiten, teils nicht berücksichtigt, weil man glaubte,
durch verschiedene Einsparungen die Ausführung innert
dem bewilligten Kredit noch zu ermöglichen. Die Aus-
führung aller in Frage kommenden Ergänzungsarbeiten
würde einen weitern Baukredit von 34,550 Franken er-
fordern. Die Baukommission hat aber einige Abstriche
vorgenommen und beschränkt ihre Befürwortung auf das
wirklich Unaufschiebbare: Erweiterung des Röntgen-
zimmers, Vorplatz Heidenerstraße, Plante und Entwässe-
rung, Einfriedigung. Gärtnerarbeiten, Ventilator der
Wäscherei, alles im Totalkostenbetrag von 15,800 Fr.

Von dieser Summe kämen allfällige Subventionen von
Bund und Kanton in Abzug.

Das Torftand des Bünzimoos soll eventuell für
die Errichtung einer aargauisch-kantonalen
Zwangsarbeitsanstalt angekauft werden.

Über die Wasserversorgungsanlage für Mattenwil
bei Brittna« (Aargau) wird berichtet: Die Quellenfas-
sung und die Pumpenwerkanlage, sowie das Wasser-
reservoir auf der waldigen Anhöhe direkt westlich ob

Mättenwil sind bereits im Werden begriffen. Sobald
diese Arbeiten vollendet sind, wird mit den Haupt- und
Hausleitungen begonnen. Je mehr Wohnungsbauten
im Wiggertaler Gemeindeteil entstehen, umso fühlbarer
macht sich der zunehmende Wassermangel der innern
Wasserversorgung, sodaß eine Speisung dieser letztern
durch das entstehende Mättenwiler Wasserwerk immer
mehr Bedürfnis wird. Das darf heute schon gesagt
werden, daß mit dem Entstehen dieser Wasserversorgung
der Anlage der innern Gemeinde ein bedeutender Wert-
zuwachs entsteht. Hauptsache wird sein, daß die Ver-
bindungsleitung so angelegt wird, damit sie für alle
Zeiten genügen kann.

Die Bauausführung des Unterlunftshauses am
Paßwang für den Touriftenverein „Die Naturfreunde"
wurde an die Hoch- und Tiefbauunternehmung Th.
Bertschinger in Lenzburg vergeben. Die örtliche
Bauleitung besorgt Herr Architekt K. Zemmerich
(Oberdorf).

Notstandsarveiten in Genf. Da es sich herausge-
stellt hat, daß mit dem Bau der Genfer Verbindung?-
bahn noch nicht begonnen werden kann, hat der Bundes-
rat beschlossen, den für diesen Zweck vorgesehenen Kredit
von zwei Millionen im Einverständnis mit den Behörden
von Genf für andere Notstandsarbeiten in Genf zur
Verfügung zu stellen.

Stand der Arbeitslosigkeit Ende Rai M2.
(Korrespondenz.)

Die Statistik des eidgenössischen Arbeitsamtes über
den Stand der Arbeitslosigkeit aus Ende Mai 1922 zeigt
folgendes Bild:

1. Gänzlich Arbeitslose: Die Zahl der gänzlich Ar-
beitslosen (mitgezählt die bei subventionierten Arbeiten
beschäftigten Arbeitslosen) ist von Ende April bis Ende
Mai 1922 von 80,799*) auf 71,100, also um weitere
9699 innert Monatsfrist gesunken. Die bisherige Ent-
Wicklung der Arbeitslosigkeit ergibt sich aus folgender
Aufstellung:

Ende Mai 1920 3.697

„ Mai 1921 52,635
„ Oktober 1921 74,238

„ Februar 1922 99,541 WMMj
„ März 1922 89,099

„ April 1922 80,799*)
Mai 1922 71,100

Dieser letzte Stand entspricht ungefähr demjenigen
von Ende Oktober 1921 und ist um 28,441 oder um
28,5 °/o niedriger als der Ende Februar 1922 verzeich-
nete Höchststand.

Die Zahl 71,100 für Ende Mai 1922 umfaßt
58,330 männliche und 12,770 weibliche Arbeitslose; die
Zahl der männlichen Arbeitslosen hat sich im Laufe des
Monats Mai um 9136, diejenige der weiblichen Arbeits-
losen um 563 vermindert. Die Übersicht nach Berufs-
gruppen zeigt eine Zunahme der gänzlich Arbeitslosen
nur in der Lebens- und Genußmittelindustrie (Schoko-

*) Berichtigte Zahl.
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